
Lieferumfang 
I Dampf   lokSound DAM-H0-24 bestehend aus Elektronik-Mo dul, Mi ni  a tur  -Lautsprecher

und Mikro-Opto sen sor. 
I Selbstklebende Reflektorscheiben mit 2, 3, 4 und 6 schwarzen Sektoren, in 2 verschiede-

nen Grössen auf einer Folie.
I Einbauanleitung, Garantieschein

Garantie
Die Garantie dauert 24 Mona te. Für den Garantiebeginn ist der Stem pel des Ver kaufdatums
auf dem Ga ran tie schein verbindlich. Der Garantie anspruch erlischt, wenn am Dampf   -
lokSound Verän de run gen jeglicher Art vorgenommen werden oder wenn der Dampf   lok -
Sound DAM-H0-24 an Span nungen über 18 Volt / kuzzeitig 24 Volt Fahrtrichtungs-
Umschaltimpuls (max. 10 Sek.), angeschlossen wird.

Funktionsbeschreibung
Der Dampflok Sound DAM-H0-24 er zeugt folgende Dampflokge räu sche:
I Bei stillstehender Dampflok und einer Fahrspannung von mindestens 2,5 Volt ertönt ein

dauerndes leises Stand  rau schen.
I Wenn die Dampflok länger als ca. 25 Sekun den stillsteht, ertönt ein starkes, ca. 5 Sekun -

den dauerndes Dampf  ablass ge räusch, das sich bei längerem Dampf lok still stand ca. alle 25
Se kunden wiederholt. Zwi schen den Dampf   ab lass  geräuschen ist immer das leise Stand rau -
schen hörbar.

I Wenn die Fahrspannung erhöht wird bzw. die Dampflok zu fahren be  ginnt, ertönen starke
Dampf   zischlaute, synchron zur Fahrge schwin  digkeit bzw. synchron zu den Bewegungen der
Dampfkolbenstangen.

Wieviele Dampfzischlaute pro Ra d  umdre hung ertönen, ist ab hän g ig von der Re flek  tor scheibe.
Bei 2-Zylin der  maschinen wird die Reflektor schei  be mit 2 oder 4, bei 3 -Zylin der  ma schi nen die-
jenige mit 3 oder 6 schwar  zen Sektoren auf dem Lokrad aufgeklebt (Bild 1, 3 und 4).
An zahl schwar  ze Sektoren = Anzahl Damp f   zischlau te pro Rad um dre hung.
Der verschleissfreie Mikro-Opto sensor, zu sam men mit der Re flek torscheibe (Bild 3), steuert
die Aus lö sung der Damp f  zischlaute. Der Mikro-Op to sen sor be steht aus ei nem Infrarotsen  der
und einem Infrarotemp  fän ger. Wenn ein re flek tie ren der (glänzender) Sektor vor dem Mikro-
Opto sen sor steht, wird das infrarote unsicht bare Licht auf den Mikro-Op to sen sor zu rück  ge -
strahlt. Bei dre hen  dem Lok rad werden ab   wechs     lungs   weise re flek tierende und nicht reflek tie -
 rende Sektoren am Mikro-Op    to   sen sor vorbeige führt (Bild 3 und 4). Jeder Wech      sel von einem
schwar    zen auf einen reflektierenden Sektor wird vom Mikro-Optosensor erfasst und ein star-
ker Dampf zischlaut wird ausge löst. Je schnel   ler das Lok rad dreht, um so schnel  ler ertönen die
Dampf zisch lau te, synchron zur Fahr ge  schwin dig keit bzw. synchron zu den Bewegungen der
Dampfkolbenstangen.

Einbau des DampflokSound DAM-H0-24 
Es wird der Einbau des DampflokSound DAM- HO-24 in eine Dampf lok mit Schlepp ten -
der (Bild 2) beschrieben. Der Einbau in eine Vielzahl anderer Dampfloks ist ebenso möglich.
Das Elektronik-Modul und der Miniatur-Laut sprecher werden bei diesem Loktyp im Tender ein-
gebaut und der Mikro-Optosensor an der Dampflok-Unterseite montiert.
Bei genügend Platz kann der Dampflok Sound auch komplett in die Dampflok eingebaut
werden. Wenn kein Platz (z.B. in einer Tenderlok) für den Einbau vorhanden ist, kann der
DampflokSound DAM- HO-24 auch in einen Geisterwagen eingebaut werden (Bild 32).

- Lok- und Tendergehäuse lösen und abheben. 
- Bleigewicht (Bild 5) aus Tendergehäuse herausnehmen.
- Kerbe für Litzendurchführung ausschneiden (Bild 6).
- Elektronikmodul und Miniatur-Laut spre cher in den Tender einsetzen und mit Klebstoff fest-

kleben (Bild 7).
- Die Litzen des Miniatur-Laut spre chers zusammenfalten und mit Isolierband im Tender fixieren.

Die Schallaustrittöffnung des Miniatur-Lautsprechers muss in den Tender-Innenraum
gerichtet sein. Das Tendergehäuse wirkt als Resonanzkörper und verstärkt die Dampf -
lokgeräusche zusätzlich.
- Anschluss- und Optosensor-Litzen aus dem Ten der ge häu se herausführen und Bleigewicht vor-

sichtig in den Tender einsetzen (Bild 8). Darauf achten, dass kein mechanischer Druck auf
das Elektronik-Modul einwirkt – Kurzschlussgefahr!

Wir wünschen Ihnen viel Vergnü gen mit dem Dampf   lokSound DAM-H0-24 für Spur
«H0», Wechselstrom, Analogbetrieb (Bild 1). Bei sorgfältigem Einbau wird der Dampf lok -
Sound zu ver lässig funktionieren und das Dampf lok-Fahr ver gnü gen erheblich stei  gern. Lesen
Sie die Einbau an leitung ge nau durch und befolgen Sie die Anwei sun gen Schritt für Schritt. 
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- Die Anschlusslitzen und die Litzen des Mikro-Optosensors sind gemäss Bild 9 zur Lok zu
führen.

- Tendergehäuse vorsichtig auf Tenderchassis aufsetzen (Bild 9a). 

Beim Schliessen des Tenders keine Litzen einklemmen!

Lokrad für die Montage der Re flektorschei be bestimmen
Vor der Montage des Mikro-Optosensors und der Reflek tor schei be muss das Lokrad be stimmt
werden, auf das die Re flek tor schei be aufgeklebt wird. Um ein ein wand  freies Funk  tionieren
des Mikro-Optosen sors zu gewährleisten, müssen bei der Auswahl des Lokrades folgende
Punkte beachtet werden:
- Das Lokrad darf sich seitlich nicht mehr als 2.0 mm verschieben lassen (Bild 10).
- An der Lokrad-Innenseite darf kein Zahnrad oder Zahnkranz angebracht sein.
- Von der Schie nen ob erkante bis zur Unterkante des montierten Mikro-Opto sen sors muss ein

Zwi schen raum von mi ndestens 1 ,0mm vorhanden sein (Bild 11), sonst  könnte der Mikro-
Opto sen sor beim Überfahren einer Weiche abgerissen werden.

Montage der Reflek tor schei be
Zur Montage der Reflektorscheibe muss das Lokrad nicht abgezogen werden!

Wenn das Lokrad bestimmt ist, bei welchem die Reflektorscheibe und der Mikro-Opto sen sor
montiert werden, müssen mechanische Teile die die Montage des Optosensors verhindern,
z.B. Feder nachbildungen, entfernt werden (Bild 12 und 13).

Bilder 14 bis 16 zeigen die Montagearten der Reflektorscheiben an unterschiedlichen Lokrä dern.
- Bild 14: Lokrad mit Raderhöhung. Der innere Kreisausschnitt der Reflektorscheibe wird so gross

gewählt, dass die Reflektorscheibe auf dem Lokrad und nicht auf der Raderhöhung aufliegt.    
- Bild 15: Lokrad ohne Raderhöhung. Der innere Kreisausschnitt der Reflektorscheibe wird et- 

was grösser als der Achsdurchmesser gewählt. Die Reflektorscheibe liegt auf dem Lokrad auf.
- Bild 16: Lokrad mit Vertiefung. Die Reflektorscheibe wird bei diesem Lokrad-Typ in die Ver-

tiefung geklebt. Ein eventuell vorhandener Stromabnehmer/Schleifkontakt liegt somit nicht
an der Reflektor  scheibe auf.   

Reflektorscheibe auswählen
Die Re flek tor schei  ben mit 2 und 4 schwar  zen Sek to ren sind für 2-Zylinder maschinen, die Re -
flek tor schei   ben mit 3 und 6 schwarzen Sek   toren für 3-Zy lin der  ma schinen, be stimmt. Bei Ver -
wen  dung der Reflektor schei  be mit 4 bzw. 6 schwarzen Sek to ren verfliessen die einzelnen
Dampfzisch laute bei schnel l er   fahrender Dampf lok akkustisch ineinander. Bei Verwendung der
Reflek tor scheibe mit 2 bzw. 3 schwarzen Sek to  ren, sind die einzelnen Dampf zisch laute bei
schnell  fahrender Dampflok besser hörbar. Bei der hier be schrie be nen Dampflok wurde die
Reflek tor scheibe mit 4 schwarzen Sek toren verwendet. Es kann auch nach Beendigung des
Einbaus eine andere Re flek tor schei be aufgeklebt werden.

Reflektorscheibe zuschneiden
- Der ermittelte innere und äussere Durchmesser wird mit einem Zirkel oder mit ei ner Kreis scha-

blo ne und einer Nadel auf die Ref lek tor schei  be über tra gen (Bild 17) .
- Reflektorscheibe mit Schere zuerst grob und anschliessend vorsichtig dem äusseren einge-

zeichneten Kreis entlang aus schnei  den (Bild 18). 
- Innerer eingezeichneter Kreis mit einem Messer vorsichtig ausschneiden (Bild 19).
Achtung: Schwarze Sektoren der Ref lek tor schei  be nicht zerkratzen, sonst sind diese mit matt-
schwarzer Farbe auszubessern!
Die ausgewählte Reflektorscheibe wird vor dem Aufkleben gemäss Bild 20 entzweigeschnitten.
Wichtig: Es darf nur durch die schwarzen Sektoren ge schnit ten werden.
Vorsicht: Die Reflektorscheibe nicht biegen, diese könnte sonst brechen!

Reflektorscheibe auf Lokrad aufkleben

...siehe Seite 3.

Ausgewählte Reflektorscheibe mit Schere vorsichtig entzweischneiden

2...                              3...                               4...                               6...
...Dampfzischlaute pro Radumdrehung

Innerer Durchmesser
18 19
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Reflektorscheibe auf Lokrad aufkleben
- Vor der Montage der selbstklebenden Reflektorscheibe, wird das ausgewählte Lokrad auf der

Innen seite sauber gereinigt. Schmutz und Ölrückstände entfernen!
- Schutz folie von der Rück seite des grossen Reflektor seg men tes entfernen. 

Grosses Reflektor se g  ment mit der Messerspitze vor  sichtig an der selbst   kle  ben den Rück sei te
berühren, sodass dieses an der Messerspitze nur leicht haften bleibt (Bild 21).

- Grosses Reflektor segment vorsichtig auf die In nen seite des Lokrades schieben (Bild 21) und
bei rich tiger Po si tionierung mit einem Watte stäbchen leicht an drücken. 

- Mes ser spitze vorsichtig vom grossen Reflektor segment entfernen.
- Grosses Reflektor segment mit einem Wattestäbchen gut andrücken.
- Lokrad soweit drehen, bis die Lücke für das kleine Reflektor segment sichtbar wird (Bild 22).
- Schutz folie von der Rück seite des kleinen Reflektor seg men tes entfernen. 

Kleines Reflektor seg ment mit der Messerspitze vorsichtig an der selbst   kle  benden Rücksei te
berühren, so dass dieses an der Messerspitze nur leicht haften bleibt (Bild 22).

- Kleines Reflektor segment passgenau in die Lücke des grossen Reflektor segmentes einsetzen
(Bild 22 und 23) und bei richtiger Po si tionierung mit einem Wattestäb chen leicht andrü cken. 

- Mes ser spitze vorsichtig vom kleinen Re flek tor segment entfernen.
- Kleines Reflektor segment mit einem Wattestäbchen gut andrücken. 
Achtung: Die Stossfugen der Re flek   tor schei be (Bild 24) dürfen nicht zu gross sein. Grosse
Stossfugen und even tu ell be schä digte schwarze Sektoren der Re flek   tor schei be sind mit matt -
schwar  zer Farbe auszubessern!

Montage des Mikro-Optosensors
Der Mikro-Optosensor wird so an der Lokunter sei te befestigt, dass die schwarze Seite gegen
die Reflektorscheibe ge rich tet ist (Bilder 25, 26 und 27). Die Rückseite des Optosensors ist
blau.
Der Zwi schenraum zwischen Opto sen sor und der Reflek tor schei be muss mindestens 0.3mm
und maximal 2.5mm betragen (Bilder 23 und 24).
Der Optosensor darf die Reflektorscheibe nicht berühren.

- Das Lokrad auf das die Reflektorscheibe geklebt wurde, gegen das Lokchassis schieben (Bild
25) und Achse in dieser Position fixieren. Dazu beim gegenüberliegenden Lokrad z.B. einen
dicken Kartonstreifen zwischen Lokrad und  Lokchassis schieben. 

- Zur Bildung des minimalen Zwischenraumes zwischen Mikro-Optosensor und Reflektor schei -
be, wird ein ca. 0.3mm dicker Distanzkarton auf die Reflektor schei be gelegt (Bild 25).

- Mikro-Optosensor auf dem Lok -Chassis platzieren (Bild 25) und leicht gegen den Distanz -
karton drücken. Dabei muss das Lokrad am Lokchassis anliegen. 

- Wenig Sekundenkleber an eine Nadelspitze geben, dass nur ein sehr kleines Tröpfchen haf-
ten bleibt und bei rich  tiger Positionierung des Mikro-Opto sensors diesen mit dem Sekun den -
kleber am Lokchasis festkleben (Bild 25). Sekun den kleber nur an der blauen Rückseite des
Opto sen sors anbringen!

Achtung: Wenn zuviel Sekundenkleber dosiert wird besteht die Gefahr dass dieser zwi-
schen den Distanzkarton und den Mikro-Op to sen sor fliesst. Dadurch würde das Sicht -
 fenster des Mikro-Op to sen sors verschmutzt. Beachten Sie unbedingt, dass kein Klebstoff
auf das Sicht fenster des Mikro-Opto sen sors gelangt! Bei verschmutztem Sichtfenster
werden die Dampf zischlaute bei fahrender Dampflok nicht mehr ausgelöst!
- Wenn der Mikro-Optosensor festgeklebt ist wird das Lokrad vom Lokchassis weggeschoben

und der Distanzkarton entfernt.
- Zwischen raum zwischen Reflektorscheibe und Mikro-Optosensor überprüfen: mindestens

0.3mm und maximal 2,0mm (Bild 25 und 26).
- Wenn der Mindest- und Maximalabstand zwischen dem Mikro-Optosensor und der

Reflektorscheibe vorhanden ist, wird der Optosensor an der blauen Rückseite mit Klebstoff
am Lokchasis richtig festgeklebt (Bild 26).

- Bild 27 zeigt den fertig montierten Mikro-Optosensor.
- Litzen des Mikro-Optosensors am Lok chassis so festkleben, dass diese keine Lokräder be rü -

hren (Bild 28).
- Die zu langen Litzen des Optosensors werden in das Tendergehäuse hineingeschoben. Die

Litzen die von der Lok in den Tender führen dürfen am Tendergehäuse nicht festgeklebt wer-
den, sonst wird die Beweg lich keit zwischen Lok und Tender eingeschränkt!

- Die Anschlusslitzen ebenfalls am Lokchassis festkleben (Bild 28).
- Mittelleiter-Stromabnehmer wieder montieren.  
- Bild 29 zeigt den Mikro-Optosensor zwischen Lokrad und Mittelleiter-Stromabnehmer.

Kleines Reflektorsegment passgenau in 
grosses Reflektorsegment eingesetzt
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Technische Daten
Minimale Speise-/Fahrspannung: 2,5 Volt Wechselstrom
Maximale Speise-/Fahrspannung: 18 Volt Wechselstrom
Maximale Spannung für die
Umschaltung der Fahrtrichtung: 24 Volt Wechselstrom, max. 10 Sekunden
Maximale Stromaufnahme max. 40mA

mobatron Elektronik für Modellbahnen       Brügistrasse 6       CH-5611 Anglikon
Tel. +41 (0)56-621 95 10          info@mobatron.ch          www.mobatron.ch

Einbau des DampflokSound DAM-H0-24 in einen Wagen 
Der Dampf   lokSound DAM-H0-24 kann auch in einen Wagen eingebaut werden. Die
Reflektorscheibe wird am Wagenrad und der Mikro-Optosensor am Wagenboden aufgeklebt. Die
Anschlusslitzen des DampflokSound werden am Mittelleiter-Stromabnehmer / Schleifer und an an
den Wagenrädern angeschlossen. 
Die Reflektorscheibe und der Mikro-Optosensor können auch an der davor angehängten Dampflok
montiert werden und die Stromabnahme kann ebenso von der Dampflok erfolgen. Die dadurch ent-
stehenden Verbindungen vom Wagen zur Dampflok können wenn gewünscht, durch Einbau eines
Miniatursteckers getrennt werden.
Bei der Montage des Mikro-Optosensors an der Wagenunterseite werden die Dampfzischlaute syn-
chron zur Fahrgeschwindigkeit und bei der Montage an der Lokunterseite synchron zu den
Bewegungen der Dampf kolbenstangen ausgelöst. 

Technische Änderungen vorbehalten!
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2 Anschlusslitzen

Masse-Anschluss am Lok-Chassis

Kabel vom Mittelleiter-Stromabnehmer

Eine Anschluss-Litze des DampflokSound am Kabel vom Mittelleiter-Stromabnehmer anlöten...

...die andere Anschluss-Litze am Masse-Anschluss anlöten

Kabel vom 
Mittelleiter-
Stromabnehmer
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Funktionskontrolle
- Dampflok auf das Gleis stellen.
- Fahrspannung soweit erhöhen bis die Dampflok langsam zu fahren beginnt. Jetzt müssen

starke Dampf zisch laute, synchron zur Fahrgeschwin dig keit bzw. sychron zu den Bewe gun -
gen der Dampfkolbenstangen ertönen. Wenn die Reflektorscheibe mit 4 schwar zen Sektoren
auf dem Lokrad aufgeklebt ist, müssen 4 starke Dampf zisch laute pro Radum dre hung ertö-
nen.

- Fahrspannung soweit zurückstellen bis die Dampflok still steht. Jetzt muss ein dauerndes lei-
ses Standrauschen hörbar sein.

- Nach ca. 25 Sekunden ertönt ein ca. 5 Se kunden dauerndes starkes Dampf ab lass ge räusch,
das sich bei einer Fahr span nung von mindestens 2,5 Volt und stillstehender Dampf lok, ca.
alle 25 Sekunden wi e derholt.

- Fahrspannung bis auf den maximalen Wert e r höhen. Bei Maxi mal geschwindigkeit verflies-
sen die einzel  nen Dampfzischlaute ineinander, d.h. diese sind nicht mehr gut als einzelne
Dampf zischlaute wahrnehmbar. Wenn die Reflektorscheibe mit 2 schwar zen Sekto ren auf-
geklebt wird, sind die einzelnen Dampf zisch laute, auch bei hö he rer Fahrgeschwindigkeit,
besser wahrnehmbar. Die Reflektorscheibe auf dem Lokrad kann auch nach Beendigung der
Einbau arbeiten durch eine andere ersetzt werden.

Wenn die Dampflokgeräusche zu leise ertönen, sind am Tenderboden Schallaustrittöffnungen
anzubringen.

DampflokSound anschliessen
Eine Anschlusslitze des Dampf   lokSound DAM-H0-24 wird direkt am Kabel das zum
Mittelleiter-Stromabnehmer führt angelötet (Bild 30 und 31). Die andere Anschlusslitze wird
am Gehäusechassis (Masseanschluss) angeschlossen (Bild 30 und 31).
Auf die Polarität muss nicht geachtet werden.

Lokgehäuse aufsetzen, keine Drähte einklemmen.
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Achtung: Nicht für Kinder unter 15 Jahren geeignet, wegen funktions-
und modellbedingter scharfer Kanten und Spitzen und verschluckbarer
Kleinteile. Bei Zuwiderhandlung auf eigene Gefahr.


